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Liebe Leserinnen, Liebe Leser,

Der Bewegungsdrang im Kindesalter wird von

einer Bewegungsunlust in der Jugend abgelöst.
Im Laufe unseres Lebens ist die Phase, in der

Bewegung und Sport an Bedeutung verlieren,

eindeutig in derAdoleszenz, genauer zwischen dem

77. und 20. Lebensjahr, angesiedelt.
Die erste repräsentative Untersuchung von

Jugend+Sport zeigt denn auch, dass der Prozentanteil

derJugendlichen zwischen 17 und 20 Jahren,

der sich weniger als 30 Minuten pro Woche

bewegt, grösser ist als bei den Erwachsenen: 36
Prozent Jugendliche gegenüber 30 Prozent

Erwachsenen (vgl. Artikel auf S. 16). Auch die

Ergebnisse der Studie SMASH 02 bestätigen diesen

Negativtrend: Heute gibt es mehr körperlich
inaktive Jugendliche als noch vor 75 Jahren.

Zeitmangel, in derSchule und im Beruf, Freunde,

die keinen Sport treiben - das sind einige
Gründe, die Jugendliche für ihre Bewegungsunlust

anführen. Ein Blick in das Lebensumfeld

der Jugendlichen, in dem auch andere Interessen

existieren, macht diese Gründe verständlich.

Wenn in der Kindheit die Bewegung selbstverständlich

ist, besteht eine grosse Chance, dass

sie auch in der Jugend eine beliebte Freizeitaktivität

wird. Vielleicht müssen wir Lehrer und

Leiterinnen uns mit der Tatsache abfinden, dass

die Jugendlichen körperlich zwar weniger aktiv

sind, ihre Einsatzbereitschaft - im Sport wie

auch in anderen Bereichen - muss deshalb nicht
in Frage gestellt werden: Die Suche nach einer

ausgeglichenen Beziehung zum eigenen Körper

und einer Identität in einer Gruppe von

Gleichaltrigen, der Wunsch, die eigenen Fähigkeiten zu

demonstrieren - das sind nur einige der

Herausforderungen, die dieJugendlichen bei Bewegung
und Sportfinden.

Der Schul- und Vereinssport sind zwei wichtige

Experimentierfeider für die Jugendlichen.
Ohne dass sie sich dessen vielleicht bewusst sind,

werden der Körper, die Gesundheit, das psycho-

physische Wohlbefinden und die sozialen
Kontakte zu wichtigen Bestandteilen ihres Alltags
und beeinflussen indirekt auch ihre Bewegungsaktivität.

Die Praxisbeilage «Tippfit - mach

mit» dieser Ausgabe von «mobile» richtet sich

direkt an die Bedürfnisse der Jugendlichen und

setzt sich mit Themenbereichen auseinander,

mit denen sich Jugendliche beschäftigen: Nach

welchen Kriterien wähle ich einen Sport, der

meiner Persönlichkeit entspricht? Wie finde ich

ein Gleichgewicht zwischen Arbeit/Schule und

Bewegung? Oder wie gehe ich Krankheitserscheinungen

an, die sich in Rückenschmerzen

und Migräne äussern können

Bewegungslust-Bewegungsfrust:DieJugend

ist ein Lebensabschnitt, der von Gegensätzen

geprägt ist. Wir haben es in der Hand, Teenager ein

Leben lang für Bewegung und Sport zu begeistern.

Nutzen wir diese Chance!

Nicola Bignasca

mobile@baspo.admin.ch

ETH-ZÜRICH
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Die schwierige Frage nach der Identität des Menschen wird in

ihrer Deutlichkeit zum ersten Mal in der Adoleszenz formuliert. Das

Ringen um eine Annäherung an die eigene Person ist Thema. Die

Herausforderung für Unterrichtende besteht darin, das Verhalten

von Jugendlichen besser zu verstehen und nicht voreilig zu deuten
oder zu verurteilen.

Oft entscheidet sich zwischen 10 und 18 Jahren, ob die Schüler oder

Juniorinnen mit positiven und motivierenden Bewegungserlebnissen

dem Sport ein Leben lang treu bleiben oder die Turnschuhe ein

für alle Mal an den Nagel hängen. Damit Letzteres nicht geschieht,
braucht es die richtigen, methodisch-didaktischen Antworten. Mit
dieser Ausgabe von «mobile» sollten diese noch treffender gegeben
werden können.
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